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Top-Themen der letzten 2 Wochen

ÅClement kritisiert Gabriels Haltung bei Atomkraft 

ÅFDP fordert drastische Hartz IV Kürzung

ÅSchlagersänger Christian Anders beschimpft 

Bundeskanzlerin

ÅLafontaine und Gysi loben Papstforderung nach 

moralischer Wirtschaft

ÅGrüne fordern Schließung von Krümmel

Bundestagswahl 2009

Zeitraum: 04.07.2009 bis 17.07.2009

Die Top-Twitterer der letzten 2 Wochen

Twitter-Profil Follower Tweets

Die_Gruenen 5.958 1.203

hubertus_heil 3.685 194

volker_beck 3.570 1.910

tsghessen 3.333 547

FDP_Fraktion 3.132 370



Aktivitätsindex

Die Sommerpause in der Politik 

macht sich auch im aktuellen 

Wahl-im-Web-Monitor 

bemerkbar: Im Vergleich zur 

vorherigen Erhebung ist das 

Gesamtvolumen der 

Parteienaktivitäten im Social

Web stark zurückgegangen. Als 

Nutznießer dieser Entwicklung 

konnte sich die Union platzieren, 

die ihren Social Media Score um 

nahezu 10 Prozent auf 27,8 

steigern konnte. Hauptsächliche 

Aspekt dieses besonders 

deutlichen Wachstums ist die 

Steigerung der Fans bei 

Facebook ïmit 19.136 

Unterstützern weisen die 

Christdemokraten nun nahezu 

ebenso viele Fans auf wie alle 

anderen Parteien zusammen. 

Die SPD zeigte in der aktuellen 

Erhebungsphase kaum Web 2.0-

Bemühungen, hielt ihre Werte 

aber stabil. Aufgrund des CDU-

Wachtums mussten die Sozial-

Anteil je Partei an der 

Webaktivität

www.wahl-im-web-monitor.de

demokraten jedoch Anteile an der Webaktivität abgeben. 

Während Grüne und FDP ebenso leicht verloren, gelang 

der Linken eine erneute Steigerung. Mit 7,3 Prozent Anteil 

an der Webaktivität spielt sie jedoch weiter eine 

unbedeutende Rolle. Trotz Verlusts halten sich die Grünen 

auf einem stabilen zweiten Platz mit einer Webaktivität von 

24,2 Prozent vor SPD und FDP.



Gesamtzahl der Posts

im Umfeld der Parteiennennung

3

Auch in der Blogosphäre macht 

sich der Sommer bemerkbar: Im 

aktuellen Erhebungszeitraum 

sank die Gesamtzahl der 

veröffentlichten Blogbeiträge im 

Umfeld der Parteien um mehr als 

20 Prozent. Deutlich zeigt sich 

der Verlust des Involvements bei 

CDU/CSU, der es scheinbar 

nicht gelang, ihre bloggenden 

Fürsprecher zu mobilisieren. So 

sank die Zahl der 

Kommentatoren um die Hälfte, 

zugleich zeigte sich die Tonalität 

überwiegend negativ. Sowohl die 

Entgleisung eines Baden-

Württembergischen CDU 

Funktionärs, der Gesine Schwan 

mit Magda Goebbels verglich, als 

auch der interne Zwist um den 

Europa Vertrag fand bei der 

Community wenig Gegenliebe. 

Noch dramatischer der Einbruch 

bei der SPD: Die Zahl der 

Kommentatoren ging von 3278  

auf 863 Kommentare zurück. 

Dennoch gelang es Wolfgang 

Clement mit seiner Kritik an 

Umweltminister Gabriel 

Fürsprecher zu gewinnen. Die 

Forderung nach einem 

Computerspielverbot für 

Jugendliche und die neue 

Wahlkampfhelferin ïRTL Super-

Nanny Katja Saalfrank ïkonnte 

die User hingegen nicht 

überzeugen. Die FDP motivierte 

die User mit der Forderung nach 

drastischen Hartz IV-Senkungen 

und Kritik an der Rentengarantie 

zum positiven Kommentieren. 

Stärkstes Argument der Grünen 

in der aktuellen Erhebungsphase 

war die geforderte Schließung 

des AKW Krümmel. 

Themenindex Parteien

Auswertung der Top-Themen nach 

Partei und Tonalität

www.wahl-im-web-monitor.de

Partei %

CDU / CSU 33,2

SPD 32,7

FDP 15,5

Grüne 4,9

Linke 13,7

Letzte Erhebung:


